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der iturgi Rietſchels (erſchienen 1900 — 1909), ondern onnte aſt mit
enſelben Worten dem 1893 erſchienenen Kirchenlexikon ent
nommen werden 34⁴) Solch unnötige, eil nichts weſentlich Neues
bietende Zitate Qus akatholiſchen Uellen tragen allerdings dazu bei, wenig
ſtens nach außen den Nimbus von proteſtantiſcher Superiorität und das
Schlagwort katholiſcher Inferiorität Un. Ufrecht 3 erhalten;

Theologieſtudierende Aber mutet ſolch überflüſſige Heranziehung
akatholiſcher Uellen ſonderbar

Linz Dr Johann öllner.
19) De pastore animarum. Enchiridion asceticum, Ganonieum

regiminis juxta recent 88 Pontif encyel. 88 Congreg. novis-—
Simas eges gestum. Auctore M. Mieheletti Rom 1912 Puſtet
8 (708

Wie der Titel eſagt, Ird hier enn praktiſches Handbuch für den Seel⸗
ſorger geboten. Begreiflicherwei berückſi

10 der erfaſſer unächſt tta
ieniſche Verhältniſſe. an vergleiche die Ausführungen über die Kate
cheſe 514 über die AaCti0o popularis 573 ff. Verhalten gegen die
weltlichen ehörden 238 Nach dem Literaturverzeichnis hat der Autor
auch deu  —  che erke benützt (allerding in RAlten Uuflagen, *

Handbuch der Paſtoraltheologie und mit verdächtig Ungenauer te
ngabe) Von em ſi

en In getragen ind die paſtoraltheologiſchen
aszetiſchen Anweiſungen. Die eingeſtreuten anoniſtiſchen Grundſätze geben
dem Ganzen enn feſtes Gerippe Beſonders ufmerkſam gemacht ſei auf
das Kapitel Studentenſeelſorge 312 Sehr tritt der Verfaſſer für den
paſtoralen Hausbeſuch enn 566 Gut ind die 620 gegebenen Wei
ſungen über Anlage des Pfarrarchi Die Iim Anhang zuſammengeſtellten
Formulare für Kirchenbücher en unächſt nUuL partikularrechtlichen Wert

unklar iſt die Darſtellung auf 415 über die Zuſtändigkeit des Pfar
rers 3uL Eheaſſiſtenz Streng erſchein eS dem Referenten, der Ver
faſſer die Ueberbringung des Viatikums Wagen oder 3u EeL
CasU necessitatis Ordinario Vel Consuetudine adprobantibus geſtattet; 3
mi aber, wenn EL auch eine Gewohnheit 3 Unſten des Fahrrades iun
dieſem alle zugeſteht

A.3 Dr 245 Haring
20) Der erfahrene Beichtvater. Von Dr Hieronymus Anbiſcher

Mit Druckbewilligung des hochwſt Biſchofs von Chur und
der Ordensobern Einſiedeln. Verlagsanſtalt enziger.

Dem ſchönen Büchlein könnte Als Motto vorgeſetzt werden: „Verba
movent, 1⁴ trahunt“; denn eSs eſteht 3Um größten .  eil aus Bei
telen und eshalb nennt der Verfaſſer das erk 7*

Aſtora Iin Beiſpielen.“
Die eiſpiele, die mit genauer Quellenangabe angeführt werden, ind ehr
ehrren und anziehend und werden den Beichtvätern viel nregung und
Anleitung geben. Freilich darf man C nicht überſehen, daß, was manche
Heilige obder Onſt außerordentliche Männer getan, nicht ſklaviſch nachgeahmt
werden dMT

Linz ſef Kuſter
21) Katholiſche Religionslehre für die Oberſtufe öherer Mädchenlehr—

anſtalten. Von Dompropſt IDr Arthur König, Profeſſor der
Univerſität Breslau Zwei Clle Freiburg und Wien. 1913 Herderſche
Verlagshandlung. 80 Erſter Cil Klaſſe und III (XII 156 S.)
M 1.80 2.465 gbd mn Leinwand M 2.30 2.76 Zweiter
(Schluß⸗ Teil Klaſſe V und Mit vier Kärtchen (XII 170 S.)

1.90 2.885 gbd 2.40 2.88
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Die von König edierten Lehrbücher der Religion erfreuen
ihrer präziſen, durchſi

igen Art der Darſtellung großer Wertſchätzung.
leſe Vorzüge kommen auch in vorliegender „Religionslehre“, die für die
Oberſtufe von Mädchenlyze eſtimm und den für teſe Schulen In Preußen
erlaſſenen Lehrbeſtimmungen angepa iſt, 3 voller Geltung Für Klaſſe
I III und II iſt unächſt die vorgeſchriebene eberſi und Behandlung
der 77

ibliſchen eſchichte“, darauf der Wortlaut des Katechismus mit Er
klärungen QAls „Erweiterter Katechismus“ und endlich eine Auswahl von
„Lebensbildern QAus der Kirchengeſchichte“ dargeboten. Der für die Klaſſe
beſtimmte Abſchni nthält das Wichtigſte aus der „Bibelkunde“ wie „QAus
der Glaubens und Sittenlehre

7⁰ (nach Vorſchrift angeſchloſſen den ＋.,

und Glaubensartikel), und als Urze hiſtoriſche Apologetik“ das „Zeugnis
der Kirchengeſchichte für YI und ſein Wẽ * Schüler und Lehrer, die
ieſes vortreffliche Lehrmittel benützen, werden QdMran ihre Freude en

Wien. 07 ſch
220 Hilfsbuch mittleren Deharbeſchen von alo inden

neu bearbeiteten Katechismus. Von Schubert, Hauptlehrer,
und akob 1 Pfarrer Paderborn. F. Schöningh. II and
Von den Geboten. 1912 9 8 (373 mn Halbfranzband 4.60
II. Band Von den eiligen Sakramenten und dem Gebete
1913 9 8 (523 S.) gbd M 6.—

Dem iun Heft 2, 416, beſprochenen Qan. ind raſ der 77 und
111 Band efolgt Auch leſe bieten einne große &Æ  F  ülle chöner und begei⸗—
ſternder edanken, Bilder, Vergleiche, Motive, ibliſcher eiſpiele, An
wendungen aufs en In lebensvoller Darſtellung und warmem, herz
em Tone und ſind, was ener beſonderen Erwähnung ert iſt, ganz auf
das übernatürliche Ziel gerichtet. Das dem Katecheten hiemit gebotene
Material iſt manchmal faſt allzu reich, o B., enn die ſieben Gaben des
eiligen Geiſtes auf Seiten (, 10, die Bedeutung der vorchriſt—
en eLr in iemlich verwickeltem Gedankengang auf Seiten 161 ff)
behandelt werden. eT die Bosheit der Todſünde finden wir (II. 279 bis
288) ausführliche Betrachtungen, die ehr gut aAls Beichtanſprachen ver
wendet werden können

an Stoffe ind ſchon aſt in die Form von Katecheſen ge
goſſen, wie die vorzüglichen Ausführungen über die Beichte, den blaß
(unter Zugrundelegung des Gleichniſſes vom Schuldturm). Beim ritten

findet ſich enne allerdings keiner Frage des Katechismus entſpre
ende vortreffliche Katecheſe über die Arbeit nter dem vielen Schönen
eien noch beſonders hervorgehoben die Darlegung des Wertes der ahrheit,
der Schändlichkeit des Verrates beim Gebot, die Veranſchaulichung der
beiſtehenden nade, der Firmungsunterricht, das, was über die Gnaden
wirkungen der Kommunion geſagt ird Intereſſant iſt für Uuns Oeſter
reicher, Das 114. 95 mitgeteilt Ird „In mehreren nor

eutſchen iözeſen
(in Süddeutſchland vereinzelt) übernimmt ielfach eine einzige Perſon der
Lehrer, die Lehrerin) die Patenſtelle für alle Firmlinge des Ortes; In ſolchen
Fällen hören obige Mißſtände wohl von ſelbſt auf 1 mMan dieſer Frage
endlich auch bei uns nähertreten! Die Stufe, für die das erk oder ein⸗
zelne Partien esſelben erechne ſind, iſt nicht angegeben. Der Kommunion.
unterricht etzt mehrfach Erſtkommunikanten voraus; IWm ganzen cheinen die
erfaſſer die Oberſtufe vor Augen en Der Band iſt, ſoweit EL
von den Gehboten Gottes andelt, enne Neubearbeitung der Schubertſchen
Bändchen „Das der Gottesliebe“ und „Das der Nächſten
liebe“, denen kein Katechismus, ondern die eigenen Ideen Er 3
Grunde gelegt 923 obmm Es, daß in dieſer Partie der Katechismus⸗
text mehr adußerli angehängt erſchein
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